
Warum es 
sich nicht 
lohnt,     
unsere
Strassen 
zu beheizen!

Es geht auch ohne 
heizstrahler!
Mittlerweile schaffen die ersten Gastronomen die Heizstrahler wie-

der ab, so z.B. Kemal Karadag vom Pegasus Hostel in Friedrichshain. 

Die Strahler hätten ihn 3000 bis 4000 Euro pro Jahr gekostet, und 

das habe sich nicht gerechnet. „Als ich die Heizstrahler im letzten 

Jahr entsorgt habe, hat sich kein Gast beschwert“, sagt er.

Auch andere Lokale – wie z.B. das Kreuzberger „Kaffee am Meer“ 

- verzichten auf die teuren Strahlobjekte und bieten ihren Gästen 

kuschlige Decken an. Die sind umweltfreundlich und kostengünstig. 

Aktiv fur den 
Klimaschutz! 
mit PROST KLIMA!
PROST KLIMA! ist eine Energie- und Klimakampagne für Gastro-

nomie, Hotellerie, Einzelhandel und Berliner Unternehmen. Ziel 

ist es, die hohen Energieverbräuche durch Sparmaßnahmen und 

effiziente Technologie deutlich zu reduzieren. Das zahlt sich für 

jeden Betrieb aus und ist zugleich aktiver Klimaschutz. 

Als Alternative zu den Heizstrahlern bietet PROST KLIMA! eine 

robuste Decke für Draußen an. Weitere Informationen zu PROST 

KLIMA! unter: Telefon. 030 – 28 444 160 oder www.prostklima.de 

Eine Aktion des: 

Wirtschafts- und Ordnungsamts Charlottenburg - Wilmersdorf

Hohenzollerndamm  174 - 177 

10713 Berlin,

E-Mail: wiordamt@charlottenburg-wilmersdorf.de
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Heizung im Freien
Immer mehr Gastronomen nutzen Heizstrahler, damit es die Gäste 

draußen etwas wärmer haben. 

Den wenigsten Gastronomen scheint klar zu sein, daß das Hei-

zen im Freien viel kostet. Die Mehreinnahmen durch diese Heiz-

strahler können die Ausgaben kaum decken.

Haben Sie das für Ihren Betrieb mal durchgerechnet? Sie wer-

den von den Betriebskosten der Heizstrahler sehr überrascht 

sein. Von den negativen Auswirkungen auf Umwelt und Klima 

ganz zu schweigen. 

Warum es sich 
nicht lohnt, Heiz-
pilze zu nutzen 
1. Heizstrahler sind teuer

Ein Heizstrahler verbraucht in der 

Stunde mind. 1,50 EUR Propangas.

Ausgaben für 6 Heizstrahler / Monat: 

Energiekosten (20 Tage, je 8h):	  - 1.440,00 EUR

Mietkosten: 			        - 240,00 EUR

Gesamtnetto: 			    - 1.680,00 EUR 

Gesamtbrutto: 			     - 1.999,20 EUR 

Um die Kosten zu decken, muss der Gastronom 1.999,20 EUR 

zusätzlich verdienen. 

2. Heizstrahler schaden dem Klima 

Beim Verbrennen des Propangases entstehen klimaschädliche 

Kohlendioxid-Emissionen (CO
2
). Die Klimabilanz von Heiz-

strahlern ist zum Bespiel deutlich schlechter als bei Autos. 

Klima- und Umweltbilanz für 6 Heizstrahler / Monat: 

CO
2
-Emissionen (20 Tage, je 8 h): 	 2688 kg

(Opel Astra (Verbrauch: 6,3 l/100 km, 

12.500 km Fahrtleistung): 		  1.827 kg)

3. Heizstrahler sind nicht sicher

Durch Brände und Explosionen können Heizstrahler zu einem Ri-

siko für Ihre Gäste werden. In der Gastronomie dürfen nur Heiz-

strahler eingesetzt werden, die eigens dafür zugelassen sind. 
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